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Schulelternratssitzung Nr. 4 vom 13.12.2017
Veranstaltung:
Schulelternratssitzung Klassenvertreter + Schulleitung

Themen:

Siehe Einladung vom 01.12.12
Ort:

Mensa Grundschule
Eröffnung: 20:02 Uhr
Abschluss: 22:15 Uhr
Teilnehmer:



Verteiler: 
Siehe Anwesenheitsliste                         Alle Elternvertreter/innen + Stellvertreter/innen + Schule

	Nr.
	Themen, welche während der heutigen Sitzung besprochen worden sind:

Diese werden nur stichpunktartig wiedergegeben und sind bei Bedarf bei den Teilnehmern der Sitzung zu hinterfragen. 

	1
	Eröffnung durch Simone Böhme um 20:02. Feststellung der ordnungsgemäßen und fristgerechten Einladung.

	2
	Dem Protokoll vom 13.09.2017 wird ohne Einwand oder Ergänzung zugestimmt. Im Protokoll vom 08.11.2017 soll ergänzt werden, dass dieses den zu dem Zeitpunkt aktuellen Stand der Erkenntnisse zur neuen Grundschule entspricht.

Der Tagesordnung wurde ohne Ergänzung zugestimmt.

	3
	Bericht der Schulleitung

Mensarat
Die Mitglieder wurden an Koch und Bei-Koch weitergegeben und ein erstes Treffen sollen im Januar stattfindet.

Die Rückmeldungen aus der Schülerschaft reichen laut Auskunft der Elternvertreter von „Super“ bis „schmeckt nicht / wird nicht gegessen“.

Der Vorschlag aus der Runde eine „Briefkasten“ für Anregungen der Schüler für die Küche einzurichten wird von der Schulleitung an das Küchenteam herangetragen.

Lernatelier
Die Schulleitung gibt einen detaillierten Einblick in die Gruppengrößen und Betreuungssituation der einzelnen Jahrgangsstufen und Schultage (z.B. 1./ 2. Jahrgang zwischen 8 und 10 am Montag).
Die Unterschiede in den Gruppengrößen und Zusammenstellungen der Gruppen der einzelnen Jahrgänge resultieren aus unterschiedlichen Voraussetzungen. Grundsätzlich wird zunächst angestrebt die Gruppen aus den Klassenverbänden zusammenzusetzen, die dann noch ggf. mit Schülern  aus anderen Klassen ergänzt werden.
Die Zusammensetzung wird von den Lehrkräften erarbeitet und entschieden.

Da im dritten Jahrgang die Zusammenstellung explizit nach Stärken und Schwächen im Lernverhalten geschieht, kommt es hier auch zu einer größeren Spannweite an Gruppengrößen. Bei Stärkeren Gruppen können diese entsprechend größer gestaltet werden.

Die Schulleitung stellt klar, dass die aktuelle Ausgestaltung „weit über den Verhältnissen“ liegt, da eine Obergrenze von 15 Kindern definiert wurde. Zumeist sind die Gruppen deutlich kleiner; wenn auch eine 17er Belegung gegeben ist. Im nächsten Halbjahr wird die Doppelbetreuung bei kleinen Gruppen daher reduziert werden.

	
	Die Erfahrungen aus der Elternschaft sind einer großen Schwankungsbreite von „klappt gut“ bis „klappt nicht“ unterworfen. Wochenpläne werden zum Teil nicht oder nur mit erheblichem zusätzlichen Aufwand zuhause geschafft.
In den ersten beiden Jahrgängen sind durch Teilung der Klassen kleinere Gruppen realisiert.
Entwicklung Anmeldezahlen

Die Meldezahlen für das zweite Halbjahr liegen noch nicht final vor, liegen aber auf gleichem Niveau wie für das erste.

Aktuelle AG-Entwicklung

Allgemein:
Mehrfach-Teilnahmen sind abhängig von der AG-Leitung möglich. Informationen hierzu befinden sich in den Details auf der Anmelde-Seite.
Die AGs der 3. und 4. Jahrgänge sind teilweise jahrgangsübergreifend organisiert.
Der zweite Jahrgang hat seine AGs ohne andere Teilnahmen.
Im ersten Jahrgang werden keine „offenen“ AGs angeboten.

Bei ausreichender Anmeldezahl wird die Bauernhof-AG neu angeboten werden. Die Anfahrt hierzu erfolgt mit einem Großraumtaxi.

Es wird wieder eine Schach-AG geben.

Zwei Theater-AGs werden fortgeführt.

Die in der letzten Sitzung angedachte Imker-AG wird weiterhin angestrebt und befindet sich in einer Vor-Phase.

Des Weiteren ist die Einrichtung einer „Arabisch lernen“-AG angedacht, um dies als neue Sprache lernen zu können.
Schulobst

Die Schulleitung ist von der Zusammenarbeit mit dem „Gleis 1“ sehr überzeugt. Montags werden Kisten an die einzelnen Klassen verteilt, während an den Tagen Dienstag – Donnerstag und freitags das Obst in Wagen am Treppenhaus bereitsteht. Hierbei zeigt sich, dass große Äpfel aus Mengensicht ein Problem darstellen aber insgesamt wenig weggeworfen werden muss. Beim „Schnibbel-Obst“ ist es häufig in der Menge zu wenig für alle Kinder. Diese Punkte wurden und werden von der Schulleitung weiterhin an die Kooperationspartner kommuniziert.

Da sich das Konzept bewährt hat, wird eine Fortführung angestrebt.

Zukunft Fahrrad-Prüfung 3. Jahrgang

Die Fortführung ist weiterhin offen, da ein Treffen zwischen den Verantwortlichen und den Jahrgangslehrkräften noch ansteht. Die Urkunden des jetzigen 4. Jahrgangs kommen noch.

	
	Hospitation Herr Jahnke – Nachbereitung

Es hat noch kein Termin zur Nachbereitung stattgefunden. Grundsätzlich wurde bekräftigt, dass die Hospitation einige bisher unbekannte Aspekte des Alltags an der Grundschule Am Lindhof zeigen konnte.
Nachfrage zu neuem Spielgeräte

Die weihnachtlichen Kulturtage haben Brutto-Einnahmen von ca. 3t€ gebracht von denen noch einige Auslagen abgezogen werden müssen.

Zusammen mit bisherigen Einkünften liegt der Betrag aktuell bei etwa 20t€. Es ist in Klärung, ob zusammen mit dem in Aussicht gestellten Beitrag der Stadt bereits eine Realisierung möglich ist.
Das alte Spielgerät wird definitiv im Frühjahr abgebaut.

	4
	Bericht SER

Verkehrskonzept / weiteres Vorgehen
Frau Wesemann berichtet von der Vorstellung am 02.11.2017 durch Frau Söchtig von der Stadt Syke. Zum Startzeitpunkt waren lediglich 4 Personen anwesend; später kamen 2 weitere Personen hinzu.

Diese „geringe Resonanz“ war nach Rückmeldung aus der Runde vermutlich auf die unklare Kommunikations-Strategie zurück zu führen. Selbst auf direkte Nachfrage war nicht klar, wer denn nun kommen sollte und dürfte.

Die Erstellung des Konzepts wird von Herrn Leven mit seinem Planungsbüro „bueffee“ durchgeführt. Aus einer Abfrage an alle Eltern und Schüler zum Schulweg und dessen Problemstellen soll eine Auswertung zur Erstellung von Handlungsempfehlungen führen.

Ergänzend werden Lehrer und Schüler für Projekt- und Gestaltungsaufgaben mit eingebunden.

Das Oberziel des Projekts ist es „Elterntaxis zu reduzieren“ und somit „Kinder auf die Füße zu bringen“.

Grundsätzlich ist die Verkehrssituation immer noch problematisch. Beispielhaft wurde genannt, dass immer noch „Am Lindhof“ geparkt wird und der Parkplatz an der Schlossweide durch zu viele parkende Autos schwierig anzufahren und zu nutzen ist.

DaZ

Das Gespräch mit dem Landtagsabgeordneten ist gut verlaufen. Daraufhin sandte dieser ein Schreiben mit der Bitte um Unterstützung an das Kultusministerium, welches allgemein negativ gehalten beantwortet wurde.

Von Seiten der Landesschulbehörde wurde zudem mitgeteilt, dass die bisherigen Anträge unvollständig bzw. falsch gestellt worden seien. Daraufhin wurden die Anträge für 2017/18 neu gestellt. Das Ergebnis ist noch offen.
Neugründung der zweiten Grundschule (Ferdinand-Salfer-Straße)
Der Landesschulbehörde wurden die in der letzten SER-Sitzung angesprochenen Themen vorgetragen.

	
	Zudem wurden die Punkte zusammen mit Lehrern an die Stadt herangetragen. Dies führte zu durchaus positiven Reaktionen und zu neuen Informationen. Es war eine Einsicht seitens der Stadt und eine generelle Öffnung zum Dialog festzustellen. Die Stadt nimmt ihrerseits Gespräch mit der Landesschulbehörde auf, um Details der Ausgestaltung zu klären.

Des Weiteren wird ein „runder Tisch“ unter Leitung der Bürgermeisterin Frau Laue initiiert. An diesen Gesprächen sollen folgende Parteien vertreten sein: Stadt, Landesschulbehörde, Schulleitungen, Lehrerkräfte, Schülervertretung, SER, Pädagogische Kräfte. Ein erstes Treffen soll bereits im Januar stattfinden.

Nach den letzten Sitzungen des Schulausschusses und des Rates mit vielen Fragen und Beiträgen in den Bürgerfragestunden, wurde der SER von einigen Fraktionen angesprochen. Ein erstes, bereits geplantes Gespräch wurde nach den positiven Terminen mit Landesschulbehörde und der Stadt zunächst zurückgestellt.

Anfang Januar sollen die neu zu erstellenden Schulbezirke für Syke feststehen und kommuniziert werden. Der Modus der Kommunikation ist jedoch noch unklar.

Weitere Detailfragen zu der Neugründung der Grundschule und einer damit einhergehenden geplanten „Teilung“ der jetzigen Jahrgänge (1,2 und 3) sollen auch weiterhin an den SER zur Sammlung weitergegeben, aber auch direkt an die zuständigen Stellen (genannt im Elternbrief der Schulleitung) gerichtet werden.

	5
	3. Abfrage- und Diskussionsrunde
Dieser Punkt wurde auf Basis der Berichte von Schulleitung und SER verkürzt. Lernateliers wurde besprochen und bei weiteren Problemen sollten die Lehrkräfte angesprochen werden. Sowohl Mensa als auch AGs wurde angesprochen.

Weitere Themen werden zur Wiedervorlage genommen.

	6
	Verschiedenes / Termine
Randstunden-Kurskonzept

Konzept wurde als Kopie ausgeteilt. Zur Klärung weiterer Fragen wird Frau Freidrich zur nächsten SER-Sitzung eingeladen.

Betreuung Schließzeiten

Die Anmeldefrist für die kostenpflichtige Betreuung während der Sommerferien endet am 30.04.2018. Die Anmeldung erfolgt direkt über die Stadt.

Nächste SER-Sitzung

Termin: Mittwoch, 07.02.2018 20Uhr

Nachfrage zusätzlicher SER bei hohem Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund

Da dies nicht Aufgabe des SER ist soll lediglich ein Hinweis an die Schulleitung erfolgen.


Sollten Einwände gegen die in diesem Protokoll getroffenen Aussagen oder deren Darstellung bestehen, so sind Einwände schriftlich an den SER-Vorsitzenden (Verteiler) zu richten. 
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